
  

 

Die Donau  

Die Schwierigkeiten der Reifezeit zu überwinden, wenn aus einem Mädchen eine junge, erwachsene 

und zielbewusste Frau wird, habe ich für das Privileg meiner Zeitgenossinnen gehalten. Während ich 

viel arbeiten musste , damit meine Familie keinen Hunger leiden hat müssen, haben sich die anderen 

Mädchen für neue Modetrends begeistert, die sie mit Vergnügen verfolgt haben. Sie sind zu 

verschiedenen Tanzveranstaltungen gegangen, fröhlich und zugleich scheu haben sie nach den 

wagemutigen Jungen geschielt. Trost haben mir die langen abendlichen Spaziergänge entlang der 

Donau gespendet. Die Donau hat mir die Ruhe geboten, die ich ganz erschöpft nach dem langen Tag 

inbrünstig aufgenommen habe. Die kleinen Wellen haben mit dem Wind schlitzohrig gespielt. Das 

Mondlicht und das Licht der Straßenlaternen haben klare gelbliche Gemälde gebildet, die sich bis in 

die Tiefen des Flusses gespiegelt haben. 
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